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2elephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. März.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 16. März bei Aragauros gefallen Sanitäts
ſergeant Gottlieb Schopf, geboren am 18. 3. 80 zu Ditzingen,
früher im Königlich Württembergiſchen Jnfanterie Regiment
Nr. 121; Halsſchuß. Am 12. März im Gefecht bei Hartebeeſt
mund leichtverwundet Gefreiter Walter Panzer, geboren
am 14. 8. 82 zu Danzig, früher im Feldartillerie-Regiment Nr. 37;
Streifſchuß Fußſohle. Gefreiter Franz Rickelt, geboren am
28. 10. 83 zu Berlin, früher imUlanen- Regiment Nr. 9; Streifſchuß
linker kleiner Finger. Gefreiter Willy Weinreich, geboren
am 23. 12. 82 zu HohenſteinErnſtthal, früher in der KöniglichSächſiſchen Maſchinengewehr Ablenune Nr. 12 Streifſchuß

Unterleib. Ferner Reiter Alexander Schenk, geboren am
5. 11. 82 zu Roſenberg, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 166,
ſeit 8. März bei Tharob auf Jagd vermißt. Gefreiter Fried
rich Neumann, geboren am H. 3. 82 zu Bukowitz, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 176, am 16. März nördlich Waſſer-
fall auf Patrouille angeſchoſſen Bauchſchuß und an dem-
ſelben Tage geſtorben.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages genehmigte in ihrer
Sitzung am 21. er. den Reſt des Etats des Auswärtigen, darunter die
Mehrforderung von 500 000 Mk. für geheime Ausgaben für das Aus
wärtige Amt. Die Budgetkommiſſion ging dann zum Etat des Reichs
kolonialamts über. Staatsſekretär v. Tſchirſchky erklärte, er halte eine
Scheidung der Arbeiten des Kolonialamts von denen des Auswärtigen
Amts im Intereſſe der Sache ſelbſt für durchaus geboten. Dies
ſei auch die Ueberzeugung ſeines Vorgängers geweſen. Die Bedenken
über etwaige Schwierigkeiten zwiſchen dem Auswärtigen Amt
und dem Kolonialamt in den auswärtigen Angelegenheiten ſeien un-
begründet. Unterſtaatsſekretär v. Mühlberg befürwortete ebenfalls
eine Selbſtändigmachung des Kolonialamts. Dieſe ſei nicht nur aus
ſachlichen, ſondern auch aus perſönlichen Gründen vorteilhaft. Legations
rat Helfferich ſchloß ſich dem Vorredner an und betonte, daß die Kolonial
abteilung durch die allmähliche Umwandlung der Jntereſſenphären in
wirkliche Kolonien, die regiert und verwaltet werden müßten, zu einer
zentralen Verwaltungsbehörde geworden ſei. Der Geſchäftsumfang ſei
dermaßen gewachſen, daß er ſich im Rahmen einer Abteilung des Aus-
wärtigen Amtes nicht mehr ordnungsgemäß bewältigen laſſe.

Jn der ſchließlichen Abſtimmung wurde die Poſition 1 (Ge-
halt des Staatsſekretär s) mit 17 gegen 11 Stimmen
abgelehnt. Damit war die Errichtung des
Reichskolonialamts gefallen. Dagegen ſtimmten
das Zentrum, die Polen und die freiſinnigen Parteien, dafür die
Nationalliberalen, die Konſervativen, Reichspartei und wirtſchaft

liche Vereinigung. Das Gehalt des Unterſtagats-
ſekretärs mit 20000 Mk. wurde bewilligt und die
weitere Verhandlung auf Donnerstag 10 Uhr vertagt.

Die Leitung der Kolonialabteilung. Verſchiedene
Berliner Abendblätter glauben, daß infolge der Ablehnung des
oon der Regierung geforderten Staatsſekretärs für Kolonien
durch die Budgetkommiſſion des Reichstages Erbprinz von
Hohenlohe von der Leitung der Kolonialabteilung zurücktreten
werde.

Die Stenerkommiſſion des Reichstages begann geſtern die
zweite Leſung der Vorlage betr. die Perſonenfahrkarten-
ſt e uer. Der preußiſche Finanzminiſter Freiherr v. Rhein-
haben erklärte, er hege die ernſteſten Bedenken gegen die
Kilometerzuſchläge. Vom Standpunkt des Verkehrs ſtänden
ihnen ſchwere Bedenken entgegen, und auch der finanzielle
Effekt werde weit überſchätzt. Er empfahl ſchließlich den An
trag des Abg. Dietrich, der mehrere Zuſätze zur Regierungsvorlage
wünſcht. Nachdem auch Staatsſekretär Freiherr v. Stengel
erklärt hatte, daß der Antrag des Abg. Dietrich einen Weg zur
Verſtändigung biete, vertagte ſich die Kommiſſion auf heute.

Die Eiſenbahnreformvorlage. Am 2. April findet eine Kon-
ferenz mit den ſüddeutſchen Bundesſtaaten zur Beratung der
Eiſenbahnreformvorlage ſtatt; in ihr wird u. a. auch die Fahr-
kartenſteuer zur Beratung gelangen.

Vom Kaiſerpaar. Dienstag abend hörte der Kaiſer
bei dem Staatsminiſter Frhrn. von Rheinbaben nach dem
Diner einen Vortrag des Prof. Friedländer über das deutſche
Volkslied. Mittwoch morgen machten beide Majeſtäten
den gewohnten Spaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer
hatte eine Konferenz mit dem Reichskanzler und hörte im
Königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts.
Zur Frühſtückstafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen
Geſandter Frhr. von Rücker-Jeniſch, Geſandter er v. Heyking,
Geſandter Frhr. v. Varnbüler und Oberförſter Frhr. v. Sternburg.

Die Hoftafel am 25. Februar und die Geiſtlichkeit.
Gegenüber der von der „Deutſch Evang. Korreſp.“ in der
Nummer vom 16. März aufgeſtellten daß an der
Hoftafel vom 25. Februar die zwei katholiſchen Kardinäle aus
Köln und aus Breslau die einzigen Vertreter der amtlichen
Kirche geweſen ſeien, weiſt die „Nordd. Allg. Wie daraufhin, daß am 25. Februar an der Galatafel im Weißen Saale

ſowohl Oberhofprediger Dryander, wie drei Vertreter des
deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuſſes, der Präſident des
evangeliſchen Oberkirchenrats Voigts Oberkonſiſtorialrat
v. Kelber aus München und Oberhofprediger Ackermann aus
Dresden plaziert waren.

Zu Generalleutnants befördert.“ Dem „Militärwochenblatt“
zufolge ſind zu Generalleutnants befördert worden die Generalmajore
von Reichenbach, Kommandeur der 7. Jnfanterie-Brigade, unter
Ernennung zum Kommandenur der 2. Diviſion, Fritſch, Train

eine extenſivere

Donnerstag, 22, März 1906., Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
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inſpekteur, Frhr. v. Plettenberg, Jnſpekteur der Jäger und
Schützen, v. Twardowski, Kommandeur der 32. Jnfanterie-
Brigade, Frhhr. v. Egloffſtein, beauftragt mit der Führung der
20. Diviſion unter Ernennung zum Kommandeur derſelben, Graf
Moltke, Kommandant von Berlin, Flüg ge, Kommandeur der
3. Fußartillerie-Brigade, v. der Groeben, Kommandeur der
33. Jnfanterie-Brigade, unter Ernennung zum Kommandeur der
12. Diviſion.

Miniſterwechſel in Württemberg Der Miniſter des Aus-
wärtigen v. Soden wird, wie man dem „Leipz. T.“ von Stuttgart
meldet, von ſeinem Urlaub nicht mehr in ſein Amt zurückkehren.
Ebenſo wird der Kriegsminiſter v. Schnürlen demiſſionieren dagegen
bleibt der Miniſterpräſident Breitling im Amte. Die Gründe für
die Demiſſionen ſind noch nicht bekannt.

Die diplomatiſche Vertretung Chings. Ein Berliner
Blatt will, wie wir ſchon kurz meldeten, erfahren haben, daß
der Waiwupu, das Auswärtige Amt in Peking, mit dem
deutſchen Auswärtigen Amt in Unterhandlungen ſtehe, um
dem chineſiſchen Geſandten in Berlin den Rang eines
Botſchafters zu verleihen. Der deutſche Geſandte in
Peking würde damit gleichzeitig die entſprechende Rang-
erhöhung erfahren müſſen, in der die Anerkennung
Chinas als einer „Großmacht“ in diplomatiſchem Sinne läge.
Wie die „Poſt“ hört, iſt an Berliner amtlicher Stelle von
einer ſolchen Abſicht der chineſiſchen Regierung nichts bekannt
geworden. Allerdings wäre es verſtändlich, wenn das Beiſpiel
Japans, das an allen bedeutendſten Höfen heute Botſchaften
unterhält, in Peking zur Nacheiferung angeregt hätte.

Reichstagserſatzwahlen. Bei der am 21. er. im Wahl-
kreiſe Kaiſerslautern-Kirchheimbolanden ſtattgehabten Reichs-
tagserſatzwahl erhielten nach vorläufiger Feſtſtellung Schmidt
(Kandidat der vereinigten Liberalen) 7565, Röſicke (Bund der
Landwirte) 6597, Kempf (Zentrum) 3784 und Clement (Sozial)
7568 Stimmen. Es wäre mithin Stichwahl zwiſchen Schmidt
und Clement erforderlich. Nach einer Meldung aus Sig-
maringen iſt bei der Reichstagserſatzwahl am 20. er. Amts
gerichtsrat Dr. Belzer (Zentrum) gewählt worden.

Die Konferenz in Algeciras.
Aus Algeciras wird uns unterm 20. März gemeldet Jn

der heute vormittag abgehaltenen Kommiſſionsſitzung fand eine
eingehende Beſprechung verſchiedener, von Vertretern des Sultans
gegen gewiſſe Beſchlüſſe der Konferenz vorgebrachter Bedenken
ſtatt, welche darauf hinausliefen, daß die endgiltige Regelung
einer großen Anzahl einzelner Materien dem diplomatiſchen
Korps in Tanger überlaſſen werde. Es gelang, die Ver-
treter des Sultans zu überzeugen daß es ſich hierbei
einesteils um Fragen handelt, zu deren Ordnung der Konferenz
nicht das erforderliche Material vorliegt, anderenteils um ſolche,
deren Löſung noch von zukünftigen Vorausſetzungen abhängt.
Hierauf erklärte der franzöſiſche Vertreter Regnault, das von
ihm am 11. d. Mts. vorgelegte Schriftſtück betreffend die
Organiſation der Polizei, in welchem die grund-
ſätzlich bereits gutgeheißene Einrichtung des Jn-
ſpekteur- Poſten s unerwähnt geblieben iſt, habe nicht die
Bedeutung eines neuen Entwurfes gehabt, ſondern nur
den Verſuch einer Redaktion der vorliegenden Entwürfe
dargeſtellt; das Jnſpektorat ſei für Frank-
reich unannehmbar. Nachdem hierdurch der
Weg zur weiteren Beſprechung der Polizeifrage eröffnet
war, erfolgte ein Gedankenaustauſch über eine Reihe prinzipieller
Punkte, wobei von deutſcher Seite Anlaß genommen wurde,
zu betonen, daß es ſich nicht um Erteilung eines Mandats der
Polizei an Frankreich oder Spanien handle, ſondern nur darum,
ob die Konferenz dem Sultan empfehlen ſolle, die Jnſtrukteure
aus beſtimmten Nationen zu wählen auch die Verteilung der
Jnſtrukteure werde deutſcherſeits unter dieſem Geſichtspunkte
betrachtet gegenüber der franzöſiſchen Auffaſſung, nach welcher
die Verteilung ausſchließlich Frankreich bezw. Spanien und
dem Sultan zu überlaſſen iſt. Ein weiterer aus Algecirasunterm gleichen Datum uns zugehender Bericht läßt ſich

folgendermaßen aus
Die heutige Kommiſſionsſitzung täuſchte keine Erwartung, wenn

ſie ohne greifbares Ergebnis blieb. Jndeſſen man hat ſich doch
wieder an das Problem getraut. Die Franzoſen ergriffen die
Jnitiative zur Aufnahme der zum Stillſtand gekommenen Verhand-
lungen über die Polizeifrage, andererſeits zeigten ſie Neigung,
den ihnen von der Konferenz eingeräumten Sonderrechten

Jnterpretation zu geben, ſodaß man es
auf deutſcher Seite für zeitgemäß hielt, ſehr entſchieden darauf hinzuweiſen,
daß die Konferenz nicht befugt oder gewillt iſt, Frankreich und Spanien
ein Mandat zur Qrganiſation der Polizei zu erteilen, ſondern dem
Sultan gewiße Vorſchläge zu machen habe. Damit in dieſer Zeit der
Stagnation der Humor nicht zu kurz komme, tauchte heute ein an-
geblicher Abgeſandter des Roghi auf, ein algeriſcher Franzoſe, um im
Namen des Roghi gegen die Konferenz zu proteſtieren.

Der Redaktionsausſchuß hat am 20. cr. über die Polizei
frage beraten, insbeſondere über die Stellung der Offiziere, die
Befugnis des rigen die Gehaltsfrage. Die Beratun
der den Wohnſitz des Jnſpekteurs Fragen iſt no
aufgeſchoben, über die Verteilung der Häfen iſt nicht verhandelt
worden. Der Verlauf der Sitzung hat bei den Mitgliedern
des Ausſchuſſes eher einen guten Eindruck hinterlaſſen; es ſchien
en Wunſch vorzuherrſchen, zu einer Verſtändigung zu
ommen.

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Oſten Sacken in Berlin
hat am Mittwoch nachmittag dem Reichskanzler Fürſten

Bülow eine Jnſtruktion ſeiner Regierung vom 19. Mär,
übermittelt und dabei auf die unrichtige Wiedergabe ihres
Textes im „Temps“ hingewieſen. Die Jnſtruktion lautet in
deutſcher Ueberſetzung

„Telegramm Seiner Exzellenz des Grafen Lambsdorff an
Seine Exzellenz den Grafen Caſſini. St. Petersburg, den
6.19. März 1906. Die Kaiſerliche Regierung hält es für not-
wendig, den verbreiteten Nachrichten entſchieden entgegenzutreten,
als ob ſie ſich im Widerſpruch zu dem Standpunkt Frankreichs
zugunſten der Schaffung einer beſonderen Polizei-Ordnung in
Cafablanca ausgeſprochen hätte. Dieſe Nachricht entbehrt der Be
gründung. Um daher jede falſche Auslegung in einer Frage von
dieſer Wichtigkeit zu vermeiden, werden Sie dem franzöſiſchen Be
vollmächtigten zu verſichern haben, daß Sie bereit ſind, ihn in der
Frage der Polizei in dem genannten Hafen zu unterſtützen. Zur
gleichen Zeit werden die auf der Konferenz vertretenen Mächte von
dieſer Jnſtruktion unterrichtet werden, um den möglicherweiſe ent-
ſtehenden Verdacht eines Doppelſpiels Rußlands zu zerſtreuen,
während außer dem Wunſche, ſeinen Verbündeten in ſeinen be-
rechtigten Forderungen zu unterſtützen, ſeine Anſtrengungen einzig
auf ein hohes, verſöhnliches Ziel gerichtet ſind, nämlich eine
Löſung der eingetretenen Schwierigkeiten zu finden, die der Würde
beider Parteien entſpricht.“

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Köln,
21. März. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin von
heute telegraphiert: Nachdem nun das internationale General-
Jnſpektorat über die marokkaniſche Polizei von Frankreich im
Grundſatz ausdrücklich angenommen worden iſt, wird z. Zt. zwiſchen
Deutſchland und Frankreich darüber verhandelt, wie dieſes Amt
ausgeſtaltet werden ſoll. Für Deutſchland, das folgerichtig auf
der Konferenz dafür eingetreten iſt und eintreten wird,
daß der Charakter der marokkaniſchen Polizei mit inter-
nationalen Bürgſchaften umgeben wird, iſt es natürlich von
beſonderer Wichtigkeit, daß die Machtbefugniſſe des neutralen
Polizei-Jnſpektorats derartig zugeſchnitten werden, daß ihm auch
ein wirklicher Einfluß auf die Handhabung der Polizei möglich
iſt. Man nimmt hier an, daß ſchon morgen eine Plenarſitzungder Konferenz lediglich zur Weiterberatung der liner ſrage

ſtattfinden wird.

Aus Rußland.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur erklärt, daß die

von London und Odeſſa aus verbreiteten Privattelegramme,
welche über eine angebliche Meuterei von drei Regimentern in
Moskau und einem Militäraufſtande in Sebaſtopol berichten,
von revolutionären Agitatoren in Petersburg fabriziert
ſeien. Weiter ſind der Petersburger Telegraphen-Agentur
folgende Meldungen zugegangen

Moskau, 21. März. Die Polizei hat, wie verlautet, die Spuren
der Plünderer der Bank der Moskauer Kreditgeſellſchaft auf Gegen-
ſeitigkeit entdeckt und eines dieſer Jndividuen verhaftet. Man nimmt
an, daß die Leute, die angeblich Revolutionäre ſein ſollten, vielmehr
eine bekannte Diebesbande aus Warſchau ſind. Verdächtige Perſonen
zeigten ſich, wie jetzt bekannt wird, in den letzten 14 Tagen in den
Räumen der Bank und lernten ſo den Tagesverkehr in derſelben kennen.

Bieloſtok, 21. März. Hier ſtreiken die Arbeiter ſämtlicher
Druckereien, ſie verlangen die Freilaſſung von 23 geſtern verhafteten
Schriftſetzern.

Ausland.
Rußland.

Zoll auf Papier?
Der Miniſterrat hielt am 20. er. eine Sitzung ab, in der er ſich

dahin ausſprach, daß der in Ausſicht genommene Zoll auf Papier nur
im äußerſten Notfalle zur Einführung gelangen dürfe wenn ein
Bolanzieren des Staatsbudgets auf anderer Weiſe nicht möglich ſei.

Spanien.

Zur Kabinettskriſis.
Der König hat beſtimmt, daß Miniſterpräſident Moret im Amte

verbleiben ſoll. Die Zuſammenſetzung des Kabinetts erleidet keine Ver
änderung.

Aus Nah und Fern.
Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Der Bergarbeiter-

kongreß des Alten Syndikats, an deſſen Spitze der ſozialiſtiſche
Deputierte Basly ſteht, ſtimmte für den Geſamtausſtand
und verlangte für die Bergleute einen Tagelohn von 7 Fres.
10 Cts. Das Neue Shyndikat, deſſen Führer der Republikaner
Broutchoux iſt, fordert den Achtſtundentag und 8 Fres. Tage-
lohn ſowie 2 Fres. für jede Ueberſtunde. Die Delegierten des
Kongreſſes wurden beim Verlaſſen des Saales von den Anhängern
Broutchoux überfallen und mißhandelt. Da die Gendarmerie zum
Schutze nicht ausreichte, wurde ein Schwadron Dragoner heran-
gezogen, die aber nicht eingriff. Seit Mittwoch morgen ſind
80 000 Bergleute im Ausſtand. Weitere Meldungen aus Lens,
21. März, laſſen ſich wie folgt aus: Die Arbeiten ſchreiten langſam
vorwärts. Jn Schacht 2 in Billy-Montigny gewann das Feuer,
wie man vorausgeſehen hatte, beim Oeffnen der Abſperrdämme
zur direkten Bekämpfung des Feuers um einige Meter an Aus-
dehnung nach der Seite hin, wo die Luft einſtrömte. Nachdem
tun aber die Maßnahmen zu einer methodiſchen Bekämpfung des
Feuers mit Hilfe von Waſſer unter Druck beendet ſind, gewinnt
die Feuerwehr an Terrain. Das Wetter iſt andauernd ſchlecht es
fällt Regen und Schnee. Die Jngenieurkommiſſion hat heute
morgen folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Man hat heute früh
4 Uhr mit der Bekämpfung des Feuers begonnen und bis 6 Uhr
4 Meter gewonnen. Zwei Leichen ſind zu Tage gefördert worden



Banklehrling Brunke verurteilt. Die 1. Strafkammer des
Braunſchweiger Landgerichts verurteilte am 21. er. den 18 jährigen
Banklehrling Brunke, der am 17. Oktober 1905 die beiden
Schweſtern Haars auf deren ausdrückliches Verlangen erſchoſſen
hatte, wegen Totſchlags in Verbindung mit Tötung auf ausdrück
liches, ernſthaftes Verlangen der Getöteten, ſowie wegen Diebſtähls
in 20 Fällen zu 8 Jahren Gefängnis.

Revolverattentat auf einen Major. Mittwoch vormittag 10 Uhr
20 Min. ſchoß der arbeitsloſe Klempnergeſelle Otto Schuſter in der
Siegesallee zu Berlin auf den dort gehenden Major im Großen
Generalſtabe Gröner aus einem ſechsläufigen Revolver 3 Schüſſe
ab, ohne zu treffen. Grund der Tat iſt angeblich ſchlechte Behand
lung beim Militär und Arbeitsloſigkeit.

Zum Erdbeben in Süditalien wird uns aus Uſtica, 21. März,
gemeldet: Die Schiffe „Vareſe“ und „Euridice“ ſind hier ein-
getroffen, um erforderlichenfalls die Einwohner und die Strafge
fangenen an Bord zu nehmen. Faſt die ganze Bevölkerung kampiert
auf freiem Felde. Es erfolgen immer noch Erdſtöße, die mehr
oder weniger heftig ſind. Die Strafgefangenen verhalten ſich
ruhig.

Eiſenbahnunfälle. Wie der „Schwäb. Merk.“ meldet, entgleiſte
Dienstag abend der von Brüſſel kommende Schnellzug bei der Durch
fahrt durch den Bahnhof Bietigheim. Der letzte Wagen (direkter Wagen
Amſterdam--Wien), der jedoch nur ſchwach beſetzt war, wurde umgeworfen,
ſodaß die Jnſaſſen durch das Wagenfenſter ſteigen mußten. Mehrere
Reiſende und Wagenwärter wurden leicht verletzt die übrigen
kamen mit dem Schrecken davon. Von Stuttgart und Cannſtadt wurde
ſofort ein Hilfszug abgeſandt, um die Strecke freizumachen. Nach
einer Meldung aus Berlin, 21. März, entgleiſte am Mittwoch
vormittag 10 Uhr 6 Minuten der gemiſchte Zug 290 zwiſchen Lubianen
Lippuſch auf der Nebenbahn Hohenſtein-Konitz mit der Lokomotive und
ſieben Wagen. Der Zug blieb auf dem Bahnplane ſtehen. Zwei
Kaufleute erlitten nach ihrer Angabe Nervenerſchütterungen, ſonſt wurde
niemand verletzt. Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten.
Die Störungen werden am 22. d. Mts. wieder beſeitigt ſein. Der
Grund der Entgleiſung konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Der
Materialſchaden iſt nicht allzu erheblich.

Familiendrama. Jn ihrer Wohnung in der Paſſauer Straße zu
Berlin wurden der Stubenmaler Kaufmann und ſeine Ehefrau vergiftet
auſgefunden. Ein hinterlaſſener Brief gibt als Grund an Schwermut
inſolge des Todes des einzigen Kindes.

Der Seniorchef des Hauſes Siemens Halske, Karl
v. Siemens, iſt in einem Sanatorium zu Mentone, wo er ſeit dem
Herbſt weilte, an Lungenentzündung geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 20. März. (Gewerbegausſtellung.

Schulgebäude.) Die für dieſen Herbſt in hieſiger Stadt ge-
plante Gewerbeausſtellung iſt auf nächſtes Frühjahr verſchoben
worden. Das neue Realſchulgebäude wird am 19. April ein-
geweiht.

W. Dresden, 21. März. (Truppenübungsplatz.) Die
zweite Kammer erteilte heute der Staatsregierung die Ermächtigung
zur Veräußerung des Schweppnitzer Staatsforſtreviers oder von Teilen
desſelben zu angemeſſenen Preiſen behufs Anlegung eines zweiten
ſächſiſchen Truppenübungsplatzes in der Gegend von Königsbrück. Das
Kriegsminiſterium ſieht hiernach von der beabſichtigten Verlegung des
Platzes in die Gegend von Torgau-Belgern ab.

W. Dresden, 21. März. (Die Feuerbeſtattung.) Die
Erſte ſächſiſche Kammer hat mit unweſentlichen Aenderungen den Ent-
wurf über Feuerbeſtattung angenommen.

W. Eiſenach 21. März. (1500 Arbeiter der Eiſenacher
Fahrzeugfabrikh) ſtreiken. Ein Uebergreifen des Ausſtandes auf
andere Fabriken wird befürchtet.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 21. März. Jn der Bürgerſchaft machte der

Sozialdemokrat Päplow auf umfangreiche Unterſchleife bei den
Staatsſchulbauten aufmerkſam.

Wien, 21. März. Wie verkautet, wird im April eine Be-
gegnung des Kaiſers Franz Joſeph mit König Eduard in

Abbazia ſtattfinden.
Peſt, 21. März. Der Miniſter des Jnnern hat angeordnet,

daß die Eiſenbahnen Blätterſendungen ſpäteſtens eine Stunde
vor Abgang des Zuges annehmen dürfen, damit die ſtaats-
anwaltſchaftliche Kontrolle durchgeführt werde.

Rom, 21. März. „Giornale d'Jtalia“ meldet aus Malta
in einigen Tagen werde dort eine deutſche wiſſenſchaftliche
Miſſion erwartet, die ſich auch nach Tripolis begeben werde.
Das Blatt fügt hinzu, die italieniſchen wiſſenſchaftlichen Jnſtitute
ſollten bezüglich der Studien in Tripolis dem Beiſpiele Deutſch
lands folgen.

Paris, 21. März.
andauernd große Erregung.
General hat 1000 Mann Verſtärkung verlangt.
ſind 2000 Kohlenarbeiter in den Ausſtand getreten.

Paris, 21. März. Die weſtfäliſchen Bergleute haben
definitiv auf den Beſuch von Paris verzichtet und haben den
Perſönlichkeiten, die ſie eingeladen hatten, ihren herzlichſten
Dank übermittelt.

Brüſſel, 21. März. Gerüchtweiſe verlautet, daß Anfang
April in den Bergwerken der Bezirke Mons und Charleroi
größere Ausſtände befürchtet werden.

Moskau, 21. März. Jn Sebaſtopol iſt die Feſtung
völlig kampfbereit. Vor den Marinekaſernen ſind 12 Geſchütze
aufgeſtellt. Auf dem „Fürſten Potemkin“ weigerten ſich die
Matroſen, an Land zu gehen, wo man ſie offenbar verhaften
wollte, und verhinderten die Offiziere, das Schiff zu verlaſſen.
Jn der Stadt herrſcht große Erregung.

Jm Kohlenbecken von Lens herrſcht
Der den Oberbefehl führende

Jn Mons

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 23. März: Vielfach heiter bei Wolkenzug, tags milde,
ſtrichweiſe Regen.

Sonnabend, 24. März: Wolkig mit Sonnenſchein, rauher Wind,
ſpäter Regenfälle, naßkalt.

Waſſerſtände. (Letzte amtlliche Nachrichten.
Saale: Halle 3,10, Trotha 4,56, Alsleben 4,32, Bern-

burg 3,68, Calbe, Oberpegel 2,70, Calbe, Unterpegel 4,00.
Unſtrut: Straußfurt. 3,10. Moldau: Budweis 1,14.
Prag 2,10. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,44, Branden
burg, Unterpegel 2,11, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,59, Havelberg 3,75. Elbe Pardubitz 2,60,
Brandeis 2,60, Melnik 2,45, Leitmeritz 2,24, Außig 3,38,
Dresden 1,99, Torgau 4,75, Wittenberg 4,25, Roßlau

4,20, Aken 4,52, Barby 4,45, Magdeburg 3,82, Tanger-
münde 4,34, Wittenberge 3,98, Lenzen 4,16, Dömitz 3,50,
Darchau 3,22, Lauenburg 3,42.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

49. Sitzung vom 21. März 16906, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: s de u VErſter er Sordnung iſt der mündliche Bericht der Geſoe asordnungskommiſſion über die Ermächtigung zur

ſtrafrechtlichen Verfolgung des Pferdebahnkontrolleurs Köhler in
Lehe und der etwa ſonſt verantwortlichen Perſonen wegen Be
leidigung des Hauſes der Abgeordneten.
beantragt

Berichterſtatter Abg. Metger, die Ermächtigung zu verſagen.
Das Haus beſchließzt ſo.
Darauf werden die Entwürfe über die Erweiterung der

Stadtkreiſe Harburg und Thorn in dritter Leſung und ebenſo in
der Generalabſtimmung angenommen.

Es folgt die Beratung des von dem Abg. Hammer (Ekonſ.)
und Gen. geſtellten Antrages:

Die Regierung zu erſuchen, durchgreifende Maßnahmen zu
treffen, in welchen mit Rückſicht auf die hervorragende Feuer
gefährlichkeit der Warenhäuſer beſondere Vorſchriften über deren
Bauart dahin erlaſſen werden, daß Verkaufsräume nur im Erd
geſchoß und im erſten Stockwerk eingerichtet und darüber befindliche
Weſen zu dauerndem Aufenthalt von Menſchen nicht benutzt werden

ürfen.
Abg. Hammer (konſ.): Ueber die Aufbewahrung brennbarer

Stoffe in Warenhäuſern und großen Geſchäftslokalen ſind wieder
holt Verfügungen erlaſſen. Die letzte Verfügung beſchränkt ſich
aber auf neu zu errichtende Geſchäftshäuſer. Als Abg. Marx im
Vorjahr die Forderung meines Antrags geltend machte, wurde
vom Regierungstiſche erwidert, wenn man die Verkaufsräume auf
das Erdgeſchoß und das erſte Stockwerk beſchränke, werde man die
oberen Räume zu Wohnungen oder Lagerräumen benutzen. Wir
aber wollen, daß in Warenhäuſern die oberen Stockwerke zum
dauernden Aufenthalt von Perſonen überhaupt nicht herangezogen
werden. Was würde paſſieren, wenn in unſeren heutigen rieſigen
Warenhäuſern Feuer ausbräche? Schon einfache Rauchentwickelung
müßte bedenkliche Folgen haben. Wir wollen nur die Waren
häuſer, nicht aber die Spezialgeſchäfte treffen. Nehmen Sie unſeren
Antrag an. Bravo rechts.
Abg. Roſenow (frſ. Vp.): Will der Vorredner wirklich nicht

die Spezialgeſchäfte treffen, die die gleichen Räume benutzen und
denſelben Verkehr aufweiſen wie die Warenhäuſer? Warum will
er für die Sicherheit des Publikums nicht in beiden Fällen ſorgen
Als Räume zum dauernden Aufenthalt von Perſonen ſind auch die
Lagerräume zu betrachten. Sollen ſich etwa die Warenhäuſer auf
das Erdgeſchoß und das erſte Stockwerk beſchränken? Wir ſind
niemals Förderer der Warenhäuſer geweſen. Heiterkeit rechts.
Wir haben uns nur dagegen gewandt, daß Steuergeſetze gemacht
werden, um die Gewerbefreiheit einzudämmen. Auch die Waren-
häuſer ſind nicht vom Himmel gefallen, ſie haben ſich meiſt aus
tleinen Svezialgeſchäften entwickelt. (Wüderſpruch rechts.)

Abg. Eckert (frkonſ.) Namens meiner Freunde habe ich zu
erklären, daß wir mit der Tendenz des Antrages einverſtanden ſind.
Es handelt ſich ja lediglich um die Feuergefährlichkeit der Waren
häuſer, und ich muß bitten, nichts in den Antrag hineinzulegen,
was nicht in ihm enthalten iſt. Die Warenhäuſer ſind zu einer
Größe ausgewachſen, daß ſie eine Gefahr für jeden bedeuten, der
ſie betritt. (Sehr richtigl rechts.) Wenn z. B. in der Weihnachts
zeit Feuer in einem Warenhaus ausbräche, könnte auch nicht der
zehnte Teil entkommen. (Sehr richtigl rechts.) Unſere Pflicht
iſt es, den Behörden zuzurufen: Beuge vor!l (Zuruf links: Aber
bei Hertzog machen Sie Halt!) Bei Hertzog mache ich keineswegs
Halt. Jch bin bereit, in der Kommiſſion zu prüfen, wie weit die
Verhältniſſe der Spezialgeſchäfte mit denen der Warenhäuſer
identiſch ſind. Beifall rechts.

Ein Regierungskommiſſar: Jm Laufe der Er
örterung iſt ſchon berührt worden, daß im Jahre 1901 Beſtim
mungen erlaſſen ſind, die den Wünſchen des Antrags entgegen
kommen. Jm vorigen Jahre hat die Regierung die Regierungs
präſidenten aufgefordert, darüber zu berichten, ob dieſe Beſtim-
mungen ſich bewährt haben und welche Aenderungen notwendig

Namens der Kommiſſion

ſeien. Die Berichte ſind inzwiſchen eingegangen und die beteiligten
Miniſterien haben kommiſſariſche Verhandlungen eingeleitet, zu
denen auch Vertreter der Feuerwehr zugezogen worden ſind. Dieſe
Arbeiten ſind noch nicht abgeſchloſſen. Zu den feuergefährlichen
Gebäuden im Sinne des Antrages gehören ſelbſtverſtändlich auch
die Geſchäftshäuſer. Jch darf noch bemerken, daß ausdrücklich an
geordnet worden iſt, daß, wenn über den Räumen, die als Waren
häuſer oder Geſchäftshäuſer benutzt werden, ſich Wohn oder
Arbeitsräume befinden, die Polizeibehörden die Herſtellung einer
beſonderen Treppe für das obere Stockwerk zu fordern haben, die
durch maſſive Wände abzuſchließen iſt und mit den Räumen des
Warenhauſes nicht in Verbindung ſtehen darf. Ueber die Einzel
heiten werden wir uns in der Kommiſſion noch näher unterhalten
können.

Abg. Broemel (frſ. Vgg.): Jch bin weit entfernt davon,
etwas in den Antrag hineinzulegen, was nicht in ihm liegen ſoll:
ein neuer Schlag gegen die Warenhäuſer. Es handelt ſich aber
darum, durch welche Mittel der Zweck erreicht werden ſoll. Darüber
ſoll ja nun die Kommiſſion entſcheiden, auf deren Weisheit man
ſich ja immer verläßt, wenn hier im Hauſe die Weisheit nicht aus-
reicht. Der Antrag auf Kommiſſionsberatung war jedenfalls
weiſer als der Antrag ſelbſt. (Heiterkeit.)

Abg. Marx (Zentr.): Es muß in der Kommiſſion darauf ge
achtet werden, daß das Warenhaus ſich nicht in ein Spezialgeſchäft
verwandelt und ſich ſo den Schlingen des Geſetzes entzieht. Die
Gefahren der Warenhäuſer liegen auch bei einer großen Zahl von
Engrosgeſchäften vor. Wir wollen die Feuerſicherheit und den
Schutz des Publikums. (Beifall.)

Abg. Dr. v. Campe (nl.) Wenn nur auf Warenhäuſer Bezug
genommen wird, erreichen wir nicht, was wir wollen. Jm Laufe
der letzten Jahre haben 12 größere Warenhausbrände ſtatt-
gefunden. Der letzte größere Brand in Budapeſt hat wohl das
meiſte Aufſehen erregt. Jch habe mich gefreut, daß man über die
bisherigen Erfahrungen mit den Erlaſſen von 1901 Erhebungen
angeſtellt hat.

Abg. Stroſſer (konſ.): Die Warenhäuſer haben wir heraus-
gegriffen, weil wir die Gefahr in ihnen für größer halten als in
Spegzialgeſchäften. Jedenfalls kann das Feuer ſich nicht ſo ſchnell
entwickeln, wenn es auf einzelne Stockwerke beſchränkt iſt, als wenn
es Raum durch alle Stockwerke hat. Jch hoffe auf ein gutes Reſul-
tat in der Kommiſſion.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Feliſch (konſ.) geht der
Antrag an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe.

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg. Oeſer
(frſ. Vp.) und Broemel frſ. Vgg.), auf Einführung der fakul
tativen Feuerbeſtattung.

Abg. Oeſer (frſ. Vp.) Wir wollen lediglich Gleichberechti
gung zwiſchen Feuer und Erdbeſtattung. Die Erdbeſtattung iſt
keine ausſchließlich chriſtliche Einrichtung und durch die Feuer
beſtattung wird kein chriſtliches Dogma verletzt. Geben Sie ihre
Zuſtimmung freiwillig und warten Sie nicht erſt den Zwang ab.
(Beifall links.)

Abg. Graf v. Wartensleben-Rogäſen (konſ.): Namens meiner
Freunde habe ich zu erklären, daß wir dem Antrag nicht zu
ſtinunen können. Die Leichenverbrennung widerſpricht keinem
chriſtlichen Dogma, aber einer alten geheiligten chriſtlichen Sitte,
welche eng zuſammenhängt mit dem chriſtlichen Glauben an die
Auferſtehung. Daneben kommt es nur zu häufig vor, daß eine
Leiche exhumiert werden muß zwecks Aufdeckung von Verbrechen
da würde die Feuerbeſtattung verſagen. Jch bitte den Antrag ab
zulehnen. Beifall rechts.)

Abg. Dittrich (Zentr.) Wir ſind Gegner der Feuerbeſtattung.
Unvergeſſen aber bleibt auch, daß einſt auf dem Freidenkerkongreß
zu Neapel die Feuerbeſtattung als ein vorzügliches Mittel hin
geſtellt wurde, den Glauben an das Fortleben der Seele im Jen
ſeits mit Stumpf und Stiel auszurotten. (Lebh. Hörtl! hört! im
Zentrum und rechts.)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen,

Nationalliberalen und einiger Freitonſervativen abgelehnt.

Darauf wird ein Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz
(frkonſ.) auf Abänderung des S 3 des Kommunalabgabengeſetzes

nach längerer Erörterung der Steuerkommiſſion überwieſen.
a et 11 Uhr: Wahlrechtsvorlage. Schluß

Deutſcher Reichstag.
72. Sitzung vom 21. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kom miſſare.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit der Mit-

teilung von dem plötzlichen Ableben des Abg. Lenz mann (frſ.
Vp.) und widmet dieſem einen herzlichen Nachruf.

Das Haus tritt in die Beratung des Antrags des Abg.
Liebermann v. Sonnenberg (deutſchſoz. Reformp.) und
Gen. ein betreffend Schutz der Verſammlungsfreiheit. Der Antrag
Iautet: „Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, durch Ver-
mittelung des Reichsamts des Jnnern Maßnahmen der Bundes-
regierungen herbeizuführen, wodurch die allen Reichsangehörigen
durch Bundesgeſetze und des S 17 des Reichswahlgeſetzes gewähr-
leiſtete Verſammlungsfreiheit wirkſam vor gewaltſamen Störungen
geſchützt iſt.“

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Der vor-
liegende Antrag will eine uns zuſtehende Freiheit ſchützen. Alle
anderen Parteien haben auch Anträge geſtellt, die die Lückenhaftig-
keit des Vereins und Verſammlungsrechts beweiſen. Eine reichs
geſetzliche Regelung iſt dringend geboten. Es finden ſich in der
Verfaſſung keine beſonderen Beſtimmungen, durch welche landes-
geſetzliche Beſtimmungen ausgeſchaltet werden ſollen. Und dieſe
Beſtimmungen ſelbſt ſind vielfach den Beamten ſogar unbekannt.
Ganz außerordentliche Schwierigkeiten werden bei einer reichsge-
ſetzlichen Regelung dieſer Rechtsmaterie zu überwinden ſein, da in
allen Staaten verſchiedene Beſtimmungen maßgebend ſeien. Vor-
läufig ſollte eine prinzipielle Regelung erfolgen. Es iſt nicht zu
befürchten, daß dadurch die Macht der Polizei übermäßig geſtärkt
würde. Man hat die Entwickelung unſeres Parteiweſens vor
30 Jahren nicht vorausſehen können. Auf dieſe muß aber Rück-
ſicht genommen werden. Ob in einzelnen Staaten Ueberwachungs-
vorſchriften beſtehen, habe ich nicht feſtſtellen können. Wenn die
Verfaſſung Verſammlungsfreiheit gewährleiſtet, dann müſſen dem-
entſprechende Beſtimmungen geſetzlich feſtgelegt werden. Zu ſchützen
ſind in erſter Linie die Veranſtalter der Verſammlung, deren Ge
ſchäftsordnung ſie allein feſtzuſtellen haben. Die jetzt beſtehenden
Lücken der Beſtimmungen laſſen die Sprengung einer Verſammlung
durch politiſche Gegner zu und auch die Regierung mißachtet zu-
weilen das Verſammlungsrecht. Gegen ſie gibt es ein Beſchwerde-
recht. Wir fordern, daß die Rechte des Verſammlungsvorſitzenden
feſtgeſtellt werden, daß ihm vor allen Dingen das Hausrecht zu-
geſtanden wird und das Recht, die Geſchäftsordnung zu beſtimmen.
Die Aufſichtsbeamten müſſen verpflichtet ſein, die Veranſtalter und
den Vorſitzenden zu ſchützen, die Ruheſtörer feſtzuſtellen bezw. zu
verhaften. Auf Anſuchen muß die Polizei die Eingänge ſperren
können. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Bandert (Soz.): Wer im Glashaus ſitzt, ſoll nicht mit
Steinen werfen. Auch uns Sozialdemokraten gaben die Antiſemiten
Gelegenheit zu der Feſtſtellung, daß ſie es ſehr gut verſtehen, die
Verſammlungsfreiheit in Grund und Boden zu trampeln. Unter
dem Sozialiſtengeſetz war es meinen Freunden in Berlin nicht mög-
lich, in Verſammlungen zu ſprechen, weil die Antiſemiten dieſe Ver-
ſammlungen gewöhnlich ſprengten. Auch andere bürgerliche Kreiſe
machen, wo ſie in der Mehrheit ſind, dasſelbe. Wir veranlaſſen
vor jeder Wahl, daß unſere Anhänger Verſammlungen meiden,
zu denen ſie nicht aufgefordert werden. Die Antiſemiten haben
gar keine Urſache, ſich über Beſchränkung der Verſammlunggsfreihei
zu beſchweren. Bei ihnen iſt der Antrag die Krone ihrer Schaum-
ſchlägerei. (Beifall links.)

Abg. Giesberts (Soz.): Wir können uns mit dem Antrag und
mit ſeiner Begründung nicht einverſtanden erklären. Die Folgen
Iaſſen ſich garnicht überſehen. Die angeführten Vorkommniſſe ſind
Zeichen politiſcher Unreife und ſollten möglichſt vermieden werden.
Jn einem Reichsverſammlungsrecht müßten freilich ganz andere
Beſtimmungen über die Geſchäftsführung getroffen werden. Eine
reichsgeſetzliche Regelung halten wir für unnötig, die Annahme des
Antrages Liebermann würde eine Einſchränkung der Verſamm
lungsfreiheit zur Folge haben. Das Verſammlungs und Vereins-
recht ſteht in unmittelbarem Zuſammenhange mit dem Wahlrecht.
Eines kann nicht ohne das andere geändert werden. Aus-
ſchreitungen und Störungen bei Verſammulngen liefert den
Scharfmachern nur Waſſer auf die Mühle. Beifall im Zentr.)

Abg. Patzig (nl.): Der Antrag iſt eine Folge der Eiſenacher
Ereigniſſe. Jch glaubte nicht, daß die Antragſteller ihn heute in
derſelben Form einbringen würden. Es verlangen ſchon andere
Jnitiativanträge eine reichsgeſetzliche Regelung des Vereinsrechts.
Die Wünſche des Antragſtellers werden gewiß bei dieſer Regelung
berückſichtigt werden. Wir werden den Antrag nicht annehmen
können, ſchon um nicht die Anträge auf reichsgeſetzliche Regelung
des Vereinsrechts zu gefährden. Wir müſſen nicht nervös werden,
ſondern Ruhe bewahren, dann ſtärken wir ſelbſt unſer Ver-
ſammlungsrecht.

Abg. Porzig (konſ.): Jm allgemeinen können wir dem An-
trage zuſtimmen. Heute handelt es ſich nicht mehr wie bei
Schaffung des Vereins und Verſammlungsrechts um Schutz gegen
die Behörden, ſondern um Schutz gegen gewiſſe Parteien. Den
Standpunkt Giesberts, der Gewalt gegen Gewalt ſehen will, möchte
ich doch nicht teilen. Die Sozialdemokraten insbeſondere führen
zwar gern das Recht der Meinungsfreiheit im Munde, dem
politiſchen Gegner aber wollen ſie den Mund verbieten, für den
gibt es kein Recht der Verſammlungs oder Meinunggsfreiheit,
wenn es den Sozialdemokraten gelingt, was ſie wünſchen. Sie
ſuchen alle Verſammlungen von Gegnern zu ſprengen. Sie nach
links) verſuchen vergebens die Eiſenacher Vorgänge abzuſchütteln.
(Zuruf links.) Man weiß wirklich nicht, was man zu der Unver-
frorenheit ſagen ſoll, jetzt dieſe Vorgänge als Putſche von Spitzeln
hinzuſtellen. Das jetzige Gebahren der Sozialdemokratie ſcheucht
alle anſtändigen politiſchen Elemente von der Betätigung im
politiſchen Leben zurück. (Beifall.)

Abg. Raab (Wirtſch. Vgg.) Auch wir halten eine reichsgeſetz
liche Regelung des Vereins- und Verſammlungsrechts für das
Richtige. Aber inzwiſchen müſſen Maßnahmen zur Sicherung des
Verſammlungsrechts in den Einzelſtaaten gegeben werden, ſonſt
würden alle Minderheiten in der politiſchen Vertretung eines Wahl-
kreiſes unterdrückt. Man hat hier die Eiſenacher Vorgänge in den
Vordergrund geſtellt. Wir haben keineswegs, ab irato den An-
trag geſtellt, denn wir konnten ja als Sieger in dieſem Vorgang
nur mit Stolz zurückblicken, weil er einmal deutlich zeigte, wie
ſkrupellos die Sozialdemokraten im Wahlkampf ſind. Wir müßten
politiſche Narren ſein, wollten wir nicht wünſchen, recht viel Be
ſucher in unſeren Verſammlungen zu haben. Wir gewähren
Jhnen (zu den Soz.) Freiheit und Gleichheit in unſeren Ver-
ſammlungen von dem Augenblick an, wo ſie ſich in anſtändiger
Geſellſchaft bewegen können. (Lärm b. d. Soz.) Hätte man nicht
in Eiſenach das große Polizeiaufgebot getroffen, wer weiß, ob
dann nicht Blut auf den Straßen gefloſſen wärel! (Lärm b. d. Soz.
Wollten wir in Eiſenach überhaupt Verſammlungen abhalten, ſo
konnten wir nur Teile der Bürgerſchaft dazu einladen. Jch habe
mich gewundert, daß ſich die Behörden in Eiſenach ſo viel gefallen
ließen, ich habe die armen Gendarmen bedauert, denen von oben
herab geradezu die Hände gebunden waren. Weil eine Hand voll
Schreier in eine Verſammlung eindringt, werden hunderte und
tauſende ruhiger Bürger nach Hauſe geſchickt. Jſt das Verſamm-
lungsfreiheit? Wir wollen nur einen Schutz gegen gewaltſame
Störung von Verſammlungen. Beifall rechts.)

Abg. Bernſtein (Soz.) Es gibt keine Partei, welche mehr
dafür iſt, die Verſammlungsfreiheit der anderen Parteien zu
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achten, als die Sozialdemokratie (Gelächter.) Vorbedingung für
die Sicherung der Verſammlungsfreiheit iſt Sicherung der Ver
ſammlungsgelegenheit. Der Antrag Liebermann v. Sonnenberg
iſt ein Ausnahmegeſetz gegen die der Regierung unbequemen
Parteien.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Die Erfahrungen in Eiſenach
reichen nicht aus, den Antrag zu begründen. Wir müſſen lernen,
von der Verſammlungsfreiheit den rechten Gebrauch zu machen.
Abg. Sindermann (Soz.): Die Vorgänge bei der Wahl in

Eiſenach geben Jhnen noch kein Recht, einſeitige Polizeimaßregeln
zu verlangen. Der Antrag richtet ſich deshalb gegen die Sozial
demokratie.

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vgg.) Als Bernſtein von der Ver
ſammlungsfreiheit bei der Sozialdemokratie redete, lachte das
ganze Haus. Das war die Antwort des ganzen Volkes. (Lachen
b. d. Soz.) Jn Caſſel haben Sozialdemokraten Revolver in Ver
ſammlungen gezogen. (Lärm b. d. Soz.) Jn ſozialdemokratiſche
Verſammlungen in Caſſel, die ſich mit der „Fleiſchnot“ beſchäftigten,
bin ich mit 10 Anhängern gegangen, um meine Anſchauungen vor
zutragen, da traten die Genoſſen mit aufgekrempten Aermeln
hinter uns. (Großer Lärm b. d. Soz.) Das iſt Jhre Freiheit! Sie
wollen uns erzählen, in Eiſenach ſei alles ein harmloſer Vorgang
geweſen, ſo fragen Sie doch den Schutzmann, der zum Fenſter
hinausflog, ſo fragen Sie die Führer der chriſtlichen Gewerkſchaften.
Haben Sie nicht angekündigt, Sie wollten dem Kandidaten Schack
einen Denkzettel geben, daß er nie mehr wieder nach Eiſenach
käme Das war die Folge auf den Jenenſer Parteitag, noch
ruppiger zu werden. Ueber allen bürgerlichen Parteien lag ein
tiefer Ernſt angeſichts der wüſten Agitation der angeblichen Frei-
heitspartei. Sie haben mal wieder gezeigt, wie Sie die wirtſchaft
liche und politiſche Freiheit auffaſſen. Das ſollte allen bürger-
lichen Parteien eine Lehre und Mahnung ſein. Unſer Antrag
will die Freiheit ſchützen gegen die Leiter, die die Freiheit mit
Füßen treten. Wer die tobenden Maſſen, die Kerls und Strolche
in Eiſenach ſah, der ſtand auf unſerem Standpunkte, Freiſinnige
und Nationalliberale eingeſchloſſen. Nur wer jedes Sittlichkeits
gefühl verleugnet, kann nach Jhrem Rezept noch ruppiger werden.
Wir müſſen gegen die Freiheitsfeinde vorgehen. Beifall.

Schließlich wird der Antrag gegen die Stimmen der Rechten
abgelehnt.

Ein Antrag des Abg. Grafen Bern ſt orff (Welfe) auf
Herabminderung der Verbrauchsabgaben auf Zucker wird der Kom
miſſion überwieſen.

Das Haus vertagt ſich.
Freitag 1 Uhr: Etatsberatung. Schluß 634 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

T. Die Landbank-Akt.-Geſ. in Berlin verkaufte 1905
23 Güter (i. V. 22) mit 22 543 Hektar (19 204 Hektar). Der
Reingewinn ſtellt ſich auf 1 121 725 (917 898 Daraus
ſollen wieder 7 (wie i. V.) Dividende verteilt werden.
Auch im laufenden Jahre nehme das Geſchäft befriedigenden
Fortgang; bis jetzt ſind weiter verkauft 3279 Hektar für
3 399 000

Anhalt -Deſſauiſche Landesbank in Deſſau. Das ver
floſſene Geſchäftsjahr war, dem Bericht des Vorſtandes
zufolge, für die Bank zufriedenſtellend. Jn gleicher
Weiſe wie bei der Zentrale hat das Geſchäft bei den Filialen,
ſowie auch bei den Firmen, bei denen das Unternehmen beteiligt iſt,
einen erfreulichen Aufſchwung genommen. Die Generalver-
ſammlung findet am 29. März ſtatt.

Die Generalverſammlung der Union Akt.Geſ. für Berg-
bau, Eiſen und Stahlinduſtrie zu Dortmund beſchloß, das Grund
ere durch Ausgabe von 6000 000 neuer Vorzugsaktien zu
erhöhen.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 21. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. S 150 132 149Danzig 175--176 152 135--138 149 151Stettin 160--172 145 151 140 155 140 156
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 155 160* 145 153Berlin 173 162 u 167Magdeburg 156 180 157--165 150--173 150 173
Leipzig 162--172 163 167 158--172* 159 174
Hamburg 175 167 e 7Hannover 174- 176 162 165 S 165 185
Neuß 165-- 175 148 158 150 155Mannheim 190 171 162Thorn 167175 142 150 132 138 142 150Schneidemühl 168 170 150 152 152--154 148 150
Freiburg i. Schl. 164--171 148--155 153 160 143 150
Glatz 162--172 145 155 148--158 143 148
Lüben 163 170 148--153 143--150 145--152
Schönau a. Katzb. 163--168 147--151 144- 150 136 140
Eilenburg 163--170 154-165 165--175 168 175
Marne 171--172 164--165 136 139 160 161Goch 176--179 159--161 S 163 165
Emden 1634 160--168 156 164Pfullendorf 184 188 156--168 160 168 160 170
Saargemünd 188-- 191 168 171 S 164-170

Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 137-—-156. Kernen: Pfullendorf 182 189.

Raps Breslau 238 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 21. März voriger Kurs
Newyork Weizen loko 87 Cts. 134,65 87 Cts. A. 135,05
Chicago Mai 788/, Cts. 121,15 78 Cts. 121,90
Liverpool Mai 6 ſh. 65/8 d. 147,75 6 ſh. 687 d. 147,30

Paris März 24,15 Fes. 196,70 24,20 Fes. 197,00
Budapeſt April 16,56 Kr. 140,75 16,54 Kr. 140,65
Odeſſa loko 97 Kop. 126,20 96 Kop. 125,50
Riga loko 102 Kop. 133,35 102 Kop. 132,70Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,85 86 Kop. 111,85
Riga loko 90 Kop. 117,05 90 Kop. 117,05Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko 764 Kop. 99,50 76 Kop. 98,85
Riga loko 80 Kop. 104,05 80 Kop. 104,05NewYork Mais Mai 505 Cts. v 83,85 505 Cts. 83,85
Buenos Aires* loko ct. pap. 4420 ctvs. pap. 74,75

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 8,80, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,15
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,00 nach Rotterdam 6,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5, 15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,75 nach direkten

Häfen 8,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 21. u eizen: La Plata 80 kg BahiaBlanca ſchwimmend 193 4. bez., 77 kg Roſario Santa Fs ſchwimmend

193 bez., 77 kg Roſario Santa Fö loko verz. 185 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud prompt 168 Hafer: Petersburg 47/48 kg
3 Mai Juni alt 160 Juni Juli 158 A. Amerik. Clipped
38 lbs. April 157 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg 14tägig 122
bez., Mai 121 bez., April Juli 121 A. bez., Donau 60/61 kg
8tägig 122 bez. Mais: Mixed April 122 C Dampfer
„Penſylvania“ 121 Dampfer „Pretoria“ 123 Auguſt 126
La Plata April Mai 12692 bez., Mai Juni 128 M

Rotterdam, 21. März. Weizen: Amerik. 3 Hardwinter
April 184 Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 193
Barletta 80 kg März April 193 C. La Plata Roſario Santa Fé
76 kg ſchwimmend 193 Ulka 929 Pud prompt 190 925 Pud
prompt 192 980 Pud prompt 194 AC, 10 Pud prompt 196
Rumän. nach Muſter prompt 185--205 Roggen: Südruſſ.
92 Pud prompt 170 Bulgar. Rumän. nach Muſter prompt
170 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 121X
Donau. 60/61 kg prompt 1212. Amerik. 46 Ibs. prompt 113
Hafer: Amerik. U white Clipped 38 Ibs. März 1614 Mais:
Mixed März 121x La Plata rye terms April Mai 128

Berlin, 21. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
170,00 174,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 155,00 bis
157,00 A. ab Bahn und Kahn, Mai 169,25--169,00Juli 172,00 Gerſte, inländiſche Futterware, mittel und gering
141,00 148,00 gute 149,00--158,00 ruſſ. u. Donau leichte
136,00 143,00 ſchwere 144,00--155,00 amerik. 123,00 bis
126,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00-—-160,00 ruſſ. mittel und gering
155,00 160,00 feiner 161,00 166,00 amerik. 159,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter
127,50 128,50 abfallender 119,00 123,00 runder 146,00
bis 149,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware
mittel 163,00 169,00 feine und Taubenerbſen 170,00 178,00
ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 21,85--24,25 Roggen-
mehl 0 u. 1 20,60 --22,50 A. Weizenkleie 10,50 11,10 c. Roggen-
kleie 10,60 11,10 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 182,25 bis
182,00 Juli 186,50 186,00 Roggen, Mai 169,00 168,00
Juli 172,00 171,00 Sept. 162,75 162,00 Mais, Mai
129,50 129,25 Weizenmehl 00 21,85--24,25 A. Roggenmehl
0 u. 1 20,60--22,50 Rüböl, Mai 49,90 49,80 Okt. 52,00
bis 51,80--51,90 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Mai 182,00 C. (vorige 182,50 Ac.), Juli 186,25 (186,50
Sept. 187,75 (183,00 Roggen, Mai 168,00 (169,25
Juli 171,25 (172,25 Sept. 162,00 (162,50 Ac). Hafer,
Mai 160,50 A. (161,00 ./6), Juli 161,00 (161,25 September
154,00 (154,25 Mais, Mai 129,25 (129,50 C). Mehl,
Mai 21,40 (21,45 Juli 21,75 (21,85 Ac). Rüböl,
loko 49,00 A. (49,00 März 49,00 (49,00 AC.), Mai 49,80
(49,90 Oktober 51,90 (52,00

Wochen-Marktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 21. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Der Abſatz iſt befriedigend, und konnten die Zufuhren, trotzdem dieſelben
etwas größer warcn, geräumt werden. Von ſibiriſcher Butter war das
Angebot ſtärker, auch von Landbutter kommen größere Zufuhren und
mußten Preiſe weichen. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 122 AC, do. IIa Qual. 118 bis
120 Schmalz: Der feſtgeſetzt gute Konſum verkleinert die
im Jnlande befindlichen Partien Schmalz immermehr, wodurch die
Baiſſiers anfangen zu befürchten, daß ſie für die per Mai noch ſchuldigen
großen BlankoEngagements nicht rechtzeitig Deckung finden werden.
Es lagen von ihnen folgedeſſen in Hamburg wie an den amerikaniſchen
Börſen ſtarke Kaufaufträge vor, welche im Verein mit Käufen für den
Konſum den Anlaß zu einer recht ſtürmiſchen Hauſſebewegung gaben
und die Preiſe 2 Mk. in die Höhe trieben. Die heutigen Notierungen
ſind Choice Weſtern Steam 48,50--49,00 amerikaniſches Tafel
ſchmalz Boruſſia 51,00 Berliner StadtſchmalzKrone 50,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 53,00 C. in Tierces bis 59,00
Speck: gute Nachfrage

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter-
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 21. März.
Jm Geſchäft iſt keine Aenderung eingetreten, die Kaufluſt iſt ſchwach
und die Stimmung ruhig. Die Zufuhren in Hofbutter ſind größer und
konnten zu den bisherigen Preiſen nicht geräumt werden. Preisfeſt-
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ja 121 122 do.
IIa 118--120 do. IIIa 113--118 do. abfallende 109--113
Tendenz ruhig.

StaßfurtLeopoldshall, 21. März. Düngemittel. (Bericht
von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Neue Aufträge gehen augen
blicklich in geringerer Zahl ein, trotzdem ſind einzelne Werke noch
14 Tage mit den Abladungen zurück, da die angeforderten Eiſenbahn
wagen noch immer nicht in ausreichender Zahl geſtellt werden.
Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in
Ladungen mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade-
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
zuſchläge gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 5 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte.
Berlin, 21. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
324 Rinder, 2627 Kälber, 775 Schafe, 11 231 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfund in Pfennigen.) Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88--92; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
775-84 e. geringe Saugkälber 59--69 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 74--77; b. ältere Maſthammel 69--71
e. v Hammel und Schafe (Merzſchafe) 55——60; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 75 b. fleiſchige 73—-74 e. gering
entwickelte 60--72 d. Sauen 70 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 45 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen iſt mit dem Beſtande nicht ganz aufzuräumen geweſen.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt
ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 21. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſton.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 20. und 21. März.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
20. 3. 21. 3.

Beſte ſchwere reine Schweine 734 72-721 20 T.
Schwere Mittelware 738 72 22Gute leichte Mittelware 725 73x 71x 72 22
Geringere Mittelware 70-72 70--71 24
Sauen nach Qualität 671 70 674 70 ſchw.

Der Handel war flau recht flau
Deptford, 21. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

720 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. bis
4 sh. 1 d., ſekunda 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 21. März. Weizen ſtetig, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 171-173. Roggen ſtetig, Mecklenburger und Altmärker
162-164, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10715. März 123,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher eif. März 110,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, American. mixed cif. per März 90,50.
La Plata cif. AprilMai 96,50.

Paris, 21. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 24,15, per
April 24,00, per MaiJuni 24,00, per Mai Auguſt 23,65. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,65. n

Paris, 21. März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 24,15,
per April 24,00, per Mai Juni 24,00, per Mai Auguſt 23,60.
Roggen ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,65.

Peſt, 21. März. Weizen ſtetig, per April 16,54 Gd., 16,56 Br.,
per Mai 16,44 Gd., 16,46 Br., per Oktober 16,40 Gd., 16,42 Br.
Roggen per April 12,62 Gd., 13,64 Br., per Oktober 13,36 Gd., 13,38
Br. Hafer per April 15,64 Gd., 15,66 Br., per Oktober 12,46 Gd.,
12,48 Br. Mais per Mai 13,36 Gd., 13,38 Br., per Juli 13,56 Gd.,
13,58 Br.

NewYork, 21. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
86 per Mai 842/,, per Juli 83 per September 828 per Dez

Mais per Mai 505/ ver Juli 50/, per September 51.
Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

Chicago, 21. März. (Telegr.) Weizen per Mai 77 per Juli
77 Mais per Mai 44.

Raps.
Veſt, 21. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 21. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.

Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 17,05, per April 17,10, per Mai 17,25, per Auguſt 17,60,
per Oktober 17,70, per Dezember 17,90. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 21. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 17,05, per Aprit 17,15, per Mai 17,30,
agig Mk 17,65, per Oktober 17,75, per Dezember 17,90. Tendenz:
Ruhig.S gondon, 21. März. 9600 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 3 d.

Verk, Rüben Rohzucker loko ruhig. 8 ſh. 6 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 21. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur
für Good average Santos per März 38/, G., per Mai 382 G.
per September 391 G., per Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 2j. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 21. März. Kaffee. Good average Santos März 47,50,
Mai 47,75, September 48,25, Dezember 48,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 21. März. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,

loko 32 eRio de Janeiro, 20. März. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack in Rio,
8000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 21. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 21. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewHork, 21. März. (Telegramm.) Petroleum Standard whtite
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--167 Ltr.) 66,75-- 67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-
April 157/8 G., April-Mai 157 G.

Paris, 21. März. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, März
40,75, April 40,75, Mai-Auguſt 40,75, September- Dezember 37,00.

Paris, 21. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 40,75,
April 41,00, Mai- Auguſt 40,75, September- Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. März. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.
Hamburg, 21. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00. eng
Amſterdam, 21. März. Leinöl träge, loco 21 April 21

April-Mai 21 Juni-Auguſt 228/8, Sept. Dez. 22
Paris, 21. März. (Schluß.) Rüböl ruhig, März 56,

April 56,75, Mai-Aug. 57,75, Sept.Dez. 58,50.
New-York, 21. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,65, do. Rohe und Brothers 8,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 21. März. Kartoffelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmeh

17,00 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk. eHamburg, 20. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.,
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., Superior-Stärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. März. Ehßtkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. JMagdeburg, 21. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 160--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krummi

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 21. März. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 56 Pfg. JAntwerpen, 21. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,62 Verkäufer, Dezember 5,55 bez, Behauptet.

Liverpool, 21. März. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per März 5,76, Per Juli Auguſt 5,81,

März-April 5,76, Aug.-Sept. 5,78,„AprilMai 5,77, Sept. Okt. 5,62,
MaiJuni 5,79, Okt.Nopv. 5,87,„Juni-Juli 5,80, Nov.Dez. 5,56.Metalle.

Amſterdam, 21. März. Bancazinn feſt, loco 102.
London, 21. März. Silber 30 Lſtrl. ChiliKupfer 81 Lſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/8 Lſtri.,
Zinn 1675 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 21. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 b. 11 d

Rio de Janeiro, 20. März. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gedensleden;
r Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max Sbeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Für die
Znſerate verantwortlich Pauſ Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.,
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Laxembrg. Int. B.
Mörkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Privatbank

Meckl. Bank 40
Meckl. Hypoth. B.
Meining. do. 90

Mitteld. Bodener.
Nitteld. Creditb.

Mählh. Bant
Hationalbk. f. D.
Nordd. Credit- A.

do. Grunder.
Rordwestd. Bank
Hürnberger Bank

Oberlaus. Bank
Oldenbaurger B.
Oldb. Spar- u. Leihb.

Osnabrüecker B.

Ontd. Hand. o. C.
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a

a

*4i5 1020006
100

*41 102.900
99806

10200b6

806

10450
102.50B
10225b
102.006

99.756

96106
101.906

2103 756
103.00b6
101.006

96.406
96756

152,756

104
103.900

102200
104,0006

104706

1747eb
41 125206

b. 45 165.2006
biſ, 127.100

2

792 155 266
122,80bo
108 7006
113,756

97,760
r 125.00B

131706
a 130.500

19025b
164.9006

11175b
6,600

114,256

143,500

S

vS

Petersb. int. H.-B.

S

S
52

S

S

Westf. Lipp. Verd.
Wiener Bankverein

b. t. dtsch. Eisnb. 3

B.f. Orient. kisd.-0.

r

Ver. Werd. Br. abg.

do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab. 2

Adler. Cem. conv.

Alfeſä-Gronan. pp.

Allg. Berl. Omnib.

Amtsg. Pankow B.

o Tell. à Co.

Barti à Co. Sped.

Baug. Ber!.-Heust.
Baug. Rais. W. Str. 2

Baug. Ostend. V. A.

Zerin-And ar.

e

c

do. Spedit.-V. ev.

do. Terr. a. Bau.

Serthold. Schrifig.

S e n

Bielef. Mzrh. Dürt.

S
a A.

1246000 5

est. 1 H.
Rbl.: 2.16,

erlin, Bankdieskont 59, Lombardzineſuss 6
Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. 0 Gold: 2 M.,

1IM. Banco: 1,50 1Kr.: 1,125 M. 1 1 Gold-Rbl.:

Privetdiskont 4
ähr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 9. südd. 12. 1

3,20. 1 Peso: 4. 1 Poll.4,20. 1 Lstrl.20,40 M

Bliesenb. abg. V. A. 77,7506 Hörd. Bgw. neue 2 164,2560, Saline Salzung. 116,250
Blumwe. Mech.-Fb. 732 128,006 ſo. in A. 10 194,0060 Sangerh. ins 292;1000
Boch. Bergw. V.-J. 52.500 Hörch. Eis. u. Stahl 12 235,90 d Searotti 168;756
och Gulstah 239,80b r Cemen 8275B Seronis Cem.-f. 165025t5
Boden. G. Kurfret. fr. 171,750 Hotel-Beir.- Ges. 20 292,000 Schöff. Walct. 57.,00b
Böhler à Co. I 268,500 Hoiei Disch 98.000Schefter Gruben
Bösperde Waltw. 135,606Howaldiwerie 4 107500 Schedow. immg. 195,750
Braunt. u. BErit. 1.12 216 00b6 Hürten. Gewtsch. 6 130,50d0 Schering. Chem. F. 31156d6
Braunschw. Kohſ. 264,006 m. Spinn. 2 98.006 do. V.-A. 107750

do. Fr-kt. 12 279,506 Humboiet Masch. 7 127,600b Simisch. Pri.-t. 168,50d6
Lo Iute 228,60d6 Ilze Gerghan 16 360,2506 Schimmel Masch. 131,75b6

Zrédow. Zucterf. 1 58.5080 lofrn. Baug. St. -p. I h. inkhütte 421.0066
Breitenburg Cm. 139,00d0 ezerich. Aphit. O 891800Schlesisch. Cell. 11700b
kremer 97.508 Voert.-Ant. 0 104.506 Schles. Gas 163.000
Bremer Wollkm. 240,00bG Kahla Porzeil. 35 472.2500 do. ljt. B. 16200B
Bresl. Klginb. Trr.j. l. 10106 Kali Aschersſ. 10 1730006 Schles. Kohlen 28,60d6
Bresl. Oel-Fabr. 66, o Hapler Maschſtt. 6 104.750 0. n. Kramsta 130,756

o. Hprit-fabr. 249,7500 Kattowitz. Brgh. 10 218,0006 do. Portl. Cem 205,00d6
do- gt. linke 294,00b Keula Eisent 6 128.1060 Schlossf. Schulfe 127.50b0

Brörer Kohlen Keyling à Thom. 72 138.500 Schneider I.-6. 176:50b0
baterus ken 126,90b Kirchn 7* 250 75033 Schomb. 4 Söhne 7 1133.106Bulzke UMeſaſt 106.00b6 i 7 506 ſchöne fra rn auser Sp. ab 96 Frd, Irr. 204,75bCalmon Asbest 115,50b6 Köhlmann zu. 16 318,506 Schönbaus. Alles 30 [53,5006
Caroline b. Offlb. 343,0000 Kollm. Jourdan 15 258.908 Schoening Vriz, 105,256
Carton. Loschw. 313,500 Köln. Bergw. 25 420.00 Schönwaſd. Porz. 11 [83.160
do. 1601.2600 169256 o. (as- 9. Elekt, 552 120,2506 Schriftg. Huck 6 138.006
Cassel Federsthl. 216.756 Köln. Mös. 8 cr. 4 127,00b Schub. Salzer 20 354,0060
Charlith, Waszerw. 1534740,750 ölsch. Walreng. 5 150,0056 Schuckert Elet. 4 129,40b
Charlottenhütte 650,600tB g. Wilhelm c. 12 266,750 Fritz Schulz jun. 22 319.2506
Chem. Fb. Bochu 1 178.,00b do. do. Pr.-4. 17 343,50b Schulz-Knaudt 772 159,00d6
ch. Fb. Griesheim 257,00b Königin Mar. ab O 68.756 Schwelm. Eisenw. 12 [88.00b5
Chem. Fbr. Grün 175/3005 do. do. V. A. 69100Feebeck. Schiffu. 4 119,0006
do. von Heyden 162,60bKönigsb. alem. O 96,6006 Segal! A.-G. 6 105500
h. Fb. Höningen 172/750 do. Telistoff 16 310,256Sentker Vorz. A. 0 1109,750
Chem. Fbr. Mich 232,00bKönigsbom Brgh. 7. 167,2566 Siegen Sol. Guß 3 1247500
Chem. Oranienb 174,00b Königsrelt Porz. 122 263,50b Siemens Glasind. 14 258000
chem. Fb. Weiler 165,4066 Körbisdorf. Juct. 992 125.75b6 Siemens 8 Halske 9 185,40b
Chem. F. Albert 347.,50bbebr. Rörting 8 131,60b6Siemens E. Betr. 5 115.50B
Chem. Fabr. Byt 80,606Kostheim Ceſſol. 15 236,000Simonius Celf. 6 164,5056
Chemn. Wkr. Aim. 120,1066 Kronprz. Met.-i. 25 394,00bB Sitrend. Porz. 0 75,00d6
lity bauges. 131250 Gebr. Krüger 4 Co. 9 151.006Spinner Renner 0 618 b
Concordia Brgb. 317,0066 Kroschwitt Zucker 20 225,25b6Sfadtberg. Hütte 0 112256
Concord. Sp. u. V 198,506Kaunz Freibr. 8 131.40b6 Stahl 8 Hölke 8 138.006
Consoſidatſon 421 30b Kurfürstend Ges. fr. 281,900 Stark. Hoffm. abg. 45 97256
Cont. klectr. Arb. 70,506 in pnarduse S. 12 211,25b Staßfurt. Ch. F. 8 1144506
Cont. Wasserwrt. 140,2566 Kyfſhäuserhufie 20 240,500 Steaua Roman 8 1136,50b
Cottbuer Masch. 107,606Lahmeyer Elext. 5 141.00b Steins Hohenslz. 5 120256
Cröllwitrer Pap. 259,256lapp. Tiefbohrg. (20 300.00b Stett. Bred. Cem. 6 175,00
Du. Del-St.-P. 5 53,000lauchhamm. cy. 8 1179,3005 do. Cham. PDidier 338.756
Delmenh. Linol. 256.00bBlLaurahütte 10 245,7566 do. Elekt.- M. 130,00b
Dessauer Gas 204,00b f. Eyck 4 Straß. 6 106,756 do. Vulcan 298,75
Deutich. Azph.-G. 19 156, 4006 Leipziger Gummi (10 155,6056 Stobwass, lit. B. 34,256
Disch. t. Jeleg 134.90b Leopold Grube 6 110,0066 Stoewer Nähm. 127.60b6
Ditsch. Jut. j. Neis. 184,90b leopoldshal 3 758,90B Stollwerck V.-A. 122,0b6
Deutsche Kabelvw. 127,506 do. 5 Pr. Akt. 5 119 106 Stöhr Kammgarn 161.5066
Disch. Linol. Rixg 195,75b Leykam- Joseſst. 5 127,106Ktolb. ink-Akt. 189.5080
Disch. Iux. Bw. V. 8 223.0006 Lingel Schuhw.. 152 238,00b Strals. Spiel St. P. 128,00
D.-Oestr. Berg. 176,006 Iöwe 4C0. A.-6. 12 27200b6 Sturm Falzziegel 64,766
Dtsch. Garqluh. 2 339,50d6) Lothrng. Cement 7 135,256Südd. Immobil. 124,00b0
o. Fpeisew. 6. 10 1193,750 do. kisen O 442.00d6Sudenburg. Masch. 111500
o. Fpfegeiglas I 256,00 kis. St. pr. O 86,5006 Tatelglas fürth 142,o0bB

do. Steing. habe 100,506 louise Tjefban O 31,75b Pecklenborg 168.50hdo. t 240,0006 luccan Steffen 8 136.,70B Teleph. Berliner 213.7506
o. Tonröhr. 152,8006 Lätecker Masch. 20 299,006 ſeltow-Kana! 1ö6.00b0

Dt. UVeders. El. 6 172,2506 Löcebg. Wachsb. 472 116,00bB Trr. Berl.-Halens. 271000
o. Weffenfbr. 300,25bMalmedie. Msch. 7 1117,500 do. Nieder-Schönb. 139,806

do. Wogq. A. 932 156, 8000 Möärk. Maschin. 29 955060(0. B. Bot. Garten 126256
do. Wosserunt. 108,506 do. Westf. Berg. 17 284,20b do. Berl. Nordost 271000
Dinnendahſ. isch. 70,00b6 NMagdebarg. Ges 7 136,60b6 do. do. Südwest 145.2506
Donveremarah. 253,2506 do. Baubank 5 92,756 o. Würieben 161.506Döring à Lehm. 161,906 do. ZFergu. 28 512,006 Feutom a Misbg. 209 8006
Dorim. önion I. C. 2 82,40b Hagdeb. Mählen 6 107.506Fhale kisenhb.-St. P. O 1040060

do. l. D. 5 104,806 Marie C. Berg. 4 112,0006 do. do. V.-A 5 112.256
Dresden. Bauges. 9 164,60b Marienh. Hofren. 115,60b ſhiederhall 6 136,50b
Dresdener Gard. 196,756 NMsch.-Fb. Breuer 8 133.90b Thür FSalinen 2 63.50d6
Düsseld. Drahtind. 56,001B do. do. Buckau. 136,7506 o. Nad. u. Stahlw. 10 171106
do. do. V. 81,00b6 o. o. Kappe 12 292,0006 Fillmann Wellbl. O 106.00b6
do Waggop 288,765b do. Arm. Sfrube 3 104,756Tittels Kunsttöpf. 8 115.000
do kisen 130,0086 Massener Bergu. 5 137.00b6 Titel à Krüger 2 11225006
do- Masch. 111,756Nech. Wb. linden. 2 136,00b6 Jrachendg Duckh. 82 120,0060
Dux. Koblen-V. 183,65056 do. do. Sorauſ14 233,00b Friptis Porzellan 12 214,00b
do. Porrellan 2 134 006 e. do. Littau s 192,50b Tuchfab. Aachen 6 (96.750

Dynamit-Trast (180,40b6 Mechern. Berg. 0 67,006 non Bau-Ges. 732 139.0006
Fckert Masch.-Fb. 160,00b6 Meggener WValaw. 6 179.900B do. Chem. Fab. II 185,0066e m ine 158.256Nenden 4 Schurt. 2 117,6006 Unt. d. Uind. Bau 7 1160.006
len er Naten 2126506 Nerkur Wollwu. 16 222,50b0 Varzin Papierf. 20 321,500
t n n 3432500 Miowicer kisnm. 7, 1650,3000 Venizki Haschtt. 6 [32.00b6

wgr 105.756 Nix 4 Benest Tel. 752 141,2500 er. Berl. Frkf. Gm.. 9 150,506
kiseng. Velbert 51 7g. x Kraft 200,50b6 Mhlb. Seck. Dresd. 12 72 218,75b6 do. Ch. V. Charl. 212,0056

Sp. 1100,60b Mälheimer Brgwu. 9 1194,2560 G. Cöln-Rottw. P. 267 7560
v 3 529000 Nüller Gummifb. 9 1154,006 PDpf--Tiegel. 149,006

ken papierfd. 20 227,250 Müller Speiseftt. (16 266,50b6 do. ans 143.00
klectra Dresden 2 79.90b zhm. ſioch à Co. 10 193,256 do. harz. 7 127.506
kitt. Ucht u. ürft. 7, 141,0006 Hauheim. fr. 85.006 do. h. l 276.50
Fr liefer.-Ges. 852 171,606 Neptun. Schitfsw. 5 122.90b0 do. Nörtel- n u 180.100
do. Liegnmiſt 2752) 74,90b jene Bellevue A.- G. fre. 15056 do. Metallw. Hall. 199.256
do. Unirn. Zürich 8*2 192,50b jene Boden A-G. 9 142,10b0 do. ſree 220.7
Cwailliern. Urich 101,000 jene Cas-Akt.-6. 572 26,756 o. Lina 234,250

do Fiſenia 7 235,506 jene Photog. Ges. 12 191.10b do. Smyrna- r
kn j. Won. V.- A. 7 1114,0060 Hansav. Terr. fr. 15606 do. da i 197,5066
krämannsd. Spinn. O 56.5060 j. esfend.-A.-6. fr. 192,00bG do. Thürg. e 7 2 188.o0b
kari Ernst 8 Co. 10 1127,006 o. München 8865,50d0 Vickoris fahn s 142.5000
Ekschweiſer drgu. 14 259 50b0 enrod. Kunst- O 46,00B Vogel el. 8 175.75t6

do. kitenn. 7 1236.,5066 jegter kisennu. 9 58.00B Vogtländ ne 1 9 1186,756B
Faber Bleiztift. 15 281506 jeder Kohlenw. 5 167.75d0 (do. t 9 188, 10b6
fax.-kis. Mannst. 8 195 0066jjjend. kisen. ab. 2 92.106 Vogt W J 178.00

do. V.-A. 8 185,0066 jſoräd. kiswerte 279,76b6 Voigt 8 We 487.100
falkenst. Garäam. 6 1127,506 G. Vr.- Akt. 597.2500 Vorwörts bie i z. 0 80 hob
fein. Jute-Spion. 10 158,506 g. Gummi 0 62.5000 VForwobler v 206.2580
feläm. Celiulose 12 180,5066 40. Jufe-Sy. i. A- 8 128,250B Weanderer, fahrr. 17 76. on
flensbry Schtſht. 4 157.508 do. d. B. 23.258 Vartt. re ein 5 124250fioeſder arch. 8 Ia Soba g. (lagertaus 10 183 o arten r
fiora. Terr.-Ges. fr. 91,506 Lederpavp. 8 1131,756Wegelin re 145,750
Frankf. Chausſer O 148,40b g. Sprit- Werte 10 148,00 b Wenderoiv 54 103.500
fraustadi. Tuck. 154,6006 o. Fteingut 25 335.50b fFernshb. Kmg. 3 II. Iots
frerichs 4 Co. 154,606B G. ricot-ed.. 8 165,00B do. V. 181. o
Freund Msch. ev. 324,006 o. Wollkam. 10 152,50v Weger Arb. 127
friedrichshütte 145,006BVordhaus. Tap. 2 77,806 I. Wessel Port. 125.0006
friedrichssegen 141,25b0 Pordpart, Terr. kre 164,006 Westd. e 112.758
kriedr. Wilh. l. A. z Hordsee-fisch. 152.7 de Generezel

n ehe un ehe Se25,00b0 Närnb. Herk. W. Westtali natte E hes Oberschl. kisb.-Bd.! 7 [144,10b estt. dradint 55
37 v kienw 2200006 do. kisen-ind.! 4 130,00b0 o. Prabtwerke 15 a
Geiswei r ſit 224808 u. Koksw. 9 1565,00bB o. Kupfer 6 326.75
feen 5 Rna. 1110066 do. Peril.-Cem. I4 206, 90b o. Stablw- 0 I ar

Jenen 39. 74,75bOdenwald. Hertst. 0 79.906 Wesil. i i borg
g 40. St. 96.750 d. kisenhütt. er. 2 99,90 h Gidöng. Cemen

14 214606 Oppelner Cemnt. 13 189, 00 t Giäraib. eder 10 1185 000
e n 239,506 Orenst. à Koppel 12 209,50b ſijede NMec. r z u

e et tung 44 II V. 3006in Se 160,006 h e. 5 145,5066 e dee. Vor 14 170.40 pateege Ab. 5 II8, vo iite Gar meter 606
clourig TuGcer 122.,50660 pansh. Hasch. O 71,8000 Vittener W i e So

ne et et e t lCörſitzer kisend. 338,000peipers à C. Wiz.! 8 16200 mrdo. Haschinenn 5 148,750 peniger Masch. O 67,750Prede Male z

Greppiner Verte 89 139,500 ſo. V-A.) 7 133,596 n I re6Grevenbr. Masch- 85,750 pefr. Werk V.-A. 65 103,600 Leitrer Was e hhrGritrner Mschfb. 220,00b6 ppönin U. A- abg 10 297, 00b6 äellatelt Veren t
är. Uchtt. B. ad 179.00bpſaniz- Werte (10 177:25 B. do. Walädho

do. Terr. 11 459,006 pfauener Spitien (10 162.9000 Wechsel-Kurse.
Gatmann Masch. 138,00b Pongs Spinn. 2. M. 4 77,55b Awsierä-R. (8 I. ſ168.60b
Gattzmann do. 71,80B ppos. Sprit-A.-6. 18 304,800 g. 2 N. 167 550
ngelderg Pap 152,100 prehspan UÜnfer. 0 72.000 n. a. Int. 8 J. 81 I
agener dudst- 126.8006 Raſten ort ind. 12 235.000 bpendag. 81. 112400
Haſiesche Masch. 409.90b Fauchy. Woiter 0 103,1006 mee s 20450Hamdg, klett.- V. 732 159. 7500 Ravensd. Spinn. 9 130, 406B. 3 i 20,29d6
fand. -Ges. t 212,5080 eichelt et 12. 205, o a. Bar- 14 70,75
üanäst. Bell. All 127.00B. Feid à Nartin 416 101,006 Ken Korn virts 420,75B
fann. Bau St.-P. 125,006 gen. Nass an 4 293 s s 45tbdo. immobilien 452 91.106 ßpein. Anihrac.- K. 8 165,00b6 2 j. 81.050
o. Nasch. 25. 393.5020 o. Bergdan (09 III9 o gen g. 85000
Harburg- Wiener 272.002 o. Chamoſte 0 95,100 e.
ſRarken. drüanb. 35 109 efaiin. (9 112,606 ein p. 81. r(o. Pr. 128,0080 o. o 120,10b ehe 10f 112356do. Berg. Sl.-Pr 164.5000] Noblst. N. 10 165.256 l. be 101 81.3566
Horpener bergd. 215.7582 o. Hpiegelg. 10 173.250 Fee. 81.r 4 12 13 w. r e Warschau 8 I. e

astf. Ind. h er erte A. 8. 21,50d6 3 Kaltwerte 7 13975b Gold. Silb. anknoten,
Hasper Elsen 233,90 g. W. Sprengst. (13 212,000govereigns pro St. 203
edwigsbütet 208,2500 jjebedt. ont.- W. 1134 222.8000 20.franes-Siüde

junge O 201. ob fheyät eſtir. Fab. s [193.6000 jmperials neue p. St. 235,2
Heia. lebm. ab 139,2586 goiagäsdänie 2 12490Amerſrande Noten .208
üeinrichedel]. Cd. 194,250 Jombecer hüt. 12 2225900(o. (o. uHemwor. Cewent 124.600 forenite Pera I 212,0 e (oup. ſ. F. 4.1078
engstend. Mad. 156,506 Fosſtrer ßraunt. 14 237,0000 gelgische ofen „5u.26
äerdranä. Waggt. 181,00d6 o. Auer 6 143.00d6 Foglisdie Banin. 1 l. 20.49
Uidern 11 Reiſe Erde dimd. O 69.000 franz. dann 100 r. 81, 60
Hildebrand. Mähl. 159,005Riüigers Werte 7 151 7506 oiſänd. Banknoten 168,500
Aipert Armatar. 100,00b0 g. Böhm. m. 10 169,70B jjaiienische ofen 81.,60b
hirzchders leüer 156.250 Geh. Guztztah 15 288,756B Forwegische ofen 112356
hochtehl n. cr. 122,509 5ö F. Kart. Matäht. 10 157,v0d6 Fchwe isthe Noten 112,56
höddster Farbvw. 396.,00b Fid. Kammg. 2 84,5006ſesterr. Noten 100 Kr. 85,
hottmann ein 204256 Thür rund 106.25B Iuss. Roten 100 R. 215, 40
Hefwand Vann. (18 1326,0000 l ſo. Wabit 14 250,250 Russ. Zoſi-Coupons, Kleine
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